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Der Beton ist beim Einbau zu verdichten und nach dem Betonieren vor Witterungseinflüssen
zu schützen, sowie nachzubehandeln.

Eventuelle Unstimmigkeiten sind dem Planfertiger oder der Bauleitung sofort mitzuteilen.
Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der geprüften Statik und den gültigen Architektenplänen.
Alle Maße sind am Bau zu prüfen

SCHALPLAN

Arbeitsfugen und etwaige Betonierabschnitte sind so auszubilden, dass alle Beanspruchungen
sicher aufgenommen werden können. Die Fugen sind sorgfältig aufzurauhen und vor dem
Weiterbetonieren von losen Bestandteilen zu reinigen und anzupassen.

Ingenieurgesellschaft für das Bauwesen mbH

In den Klostergärten 9 Telefon 0 64 31 / 98 76 - 0
65549  Limburg Telefax 0 64 31 / 98 76 - 54

Tragwerksplanung

Brandschutz

Bauphysik

Sicherheits- u.
Gesundheitskoordination

Brückenprüfung

Objektplanung für
Ingenieurbauwerke

Instandsetzungsplanung

Nachhaltiges Bauen

15240
Errichtung einer Aufzugsanlage am
ehem. Empfangsgebäude des
Bahnhofes Herborn

verzahnt:
rauh:
glatt:
sehr glatt:
Definition der Arbeitsfugen:

Geometrie der Verzahnung nach DIN 1045-1 siehe Detail.
Die Oberfläche weist ein nach Heft 525 DafStb definierte Rauhigkeit auf.

Die Oberfläche wurde gegen Stahl oder glatte holzschalung betoniert.
Die Oberfläche wurde glatt abgezogen oder im Gleit- bzw Extruderverfahren hergestellt oder sie blieb nach dem Verdichten ohne weitere Behandlung.

Dieser Plan gilt nur in Verbindung mit der geprüften Statik und den gültigen Ausführungsplänen der Fachingenieure.
Alle Maße sind Rohbaumaße und vom Unternehmer eigenverantwortlich zu prüfen. Brüstungshöhen und Öffnungsmaße
beziehen sich jeweils auf den darunterliegenden Rohfußboden. Bei Unstimmigkeiten ist sofort die Bauleitung zu verständigen!
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Biegefirma
Bauherr 
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Besonderes:
Die Nachbehandlung des Frischbetons hat nach der Richtlinie des deutschen Ausschusses für Stb. vom
Februar 1984 zu erfolgen. Alle Betonbauteile sind intensiv nachzubehandeln.
Arbeitsfugen sind zur Übertragung der Querkräfte nach DIN 1045-1 und Heft 525 rauh auszubilden.
Die Fugen sind sorgfältig zu säubern. Nicht einwandfreier Beton ist zu entfernen.
Der Beton ist intensiv nachzuverdichten. Dies gilt insbesondere für die Wandkopfbereiche.
Es dürfen nur Betonabstandhalter verwendet werden (siehe DBV-Merkblatt "Abstandshalter")
Für das Herstellen der Baugrube sowie für die Neigung der Baugrubenböschung gelten die Angaben im
Bodengutachten bzw. DIN 4124.
Sollte eine Verbaukonstruktion notwendig werden, so ist der statische Nachweis des Verbaues vom Hersteller
des Verbaus zu erbringen.
Die Vorbereitung der Gründungsebene hat gemäß nach den Angaben im Bodengutachten zu erfolgen.
Die Gründungssohle ist auf jeden Fall vom Bodengutachter abnehmen zu lassen.
Die Arbeitsräume sind gleichmäßig und lagenweise zu verfüllen.
Die Sauberkeitsschicht unter der Bodenplatte muss planeben abgezogen werden.
Alle Gründungsbauteile sind frostfrei auf gewachsenem Boden zu gründen. Ggf. mit Magerbeton unterfüttern.
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Aussparung für
Ruftableau 9x51x8cm

Leerrohr ø50mm

Klemmfugenband Tricomer
D320 K inkl. KSP-Schutzprofil
l=2.64m der Fa. Tricosal.

Bestand

Bestand

"1"

"1"wie

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm
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sta

nd

Sackloch
35x20x10cm

Aussparung für
Ruftableau 9x51x8cm

Leerrohr ø50mm

Unterfangung

Klemmfugenband Tricomer
D320 K inkl. KSP-Schutzprofil
l=2.64m der Fa. Tricosal.

"2"

Be
sta

nd

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Unterfangung

Klemmfugenband Tricomer
D320 K inkl. KSP-Schutzprofil
l=2.64m der Fa. Tricosal.

"3"

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Quellfugenband umlaufend
in Arbeitsfuge einbauen!

Sauberkeitsschicht d=10cm
C12/15 - X0

Sauberkeitsschicht d=10cm
C12/15 - X0

Sauberkeitsschicht d=10cm
C12/15 - X0

Quellfugenband umlaufend
in Arbeitsfuge einbauen!

Anzahl, Lage und Abmessungen der
Einbauteile für Stahl-Glas-Einhausung
des Aufzuges gemäß Statik und Aus-
führungsplanung des Herstellers.

Anzahl, Lage und Abmessungen der
Einbauteile für Stahl-Glas-Einhausung
des Aufzuges gemäß Statik und Aus-
führungsplanung des Herstellers.

Pumpensumpf
30x30x20cm

Bestand

Sackloch
35x20x10cm

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

"2"

Bestand

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Fugenblech Pentaflex KB 167 umlaufend
Einbindetiefe in Bodenplatte = 3cm

Sauberkeitsschicht d=10cm
C12/15 - X0

Sauberkeitsschicht d=10cm
C12/15 - X0

Quellfugenband umlaufend
in Arbeitsfuge einbauen!

Quellfugenband umlaufend
in Arbeitsfuge einbauen!

Anzahl, Lage und Abmessungen der
Einbauteile für Stahl-Glas-Einhausung
des Aufzuges gemäß Statik und Aus-
führungsplanung des Herstellers.

Anzahl, Lage und Abmessungen der
Einbauteile für Stahl-Glas-Einhausung
des Aufzuges gemäß Statik und Aus-
führungsplanung des Herstellers.

Pumpensumpf
30x30x20cm

Potenzialausgleichsschiene inkl. Fundamenterder
50cm über Grubensohle. Lage gemäß Angaben der
Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. A. Hene mbH

Detail "2"  M.1:10
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Detail "1"  M.1:10

Klemmfugenband Tricomer
D320 K inkl. KSP-Schutzprofil
l=2.64m der Fa. Tricosal.

Bestand XPS-Dämmung

Detail "3"  M.1:10
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späterer FFB der DB

Halfenschiene HTA 40/22-fv-1800 (feuerverzinkt)
in Konstruktionsbeton. 

Halfenschiene HTA 40/22-fv-1800 (feuerverzinkt)
in Magerbeton (FFB). Nach Rückbau des FFB
HTA im Türbereich heraus trennen!

X0Sauberkeitsschicht
Bodenplatten XC4, XF2, XD1

XC4, XF2, XD1 B 500 B
B 500 B

C30/37 - WU
C30/37 - WU

Deckenplatten XC4, XF2, XD1 B 500 B

Bauteil:

Baustoffangaben
Beton Expositions-

klasse
Baustahl Betonstahl Spannstahl

C30/37 - WU
XC4, XF2, XD1 B 500 B

Wände, unterer Abschnitt
Wände, oberer Abschnitt C30/37 - LP

C12/15
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H/B = 841 / 1350 (1.14m²) Allplan 2016

S01
Aufzugsschacht und Zugangstunnel

1:25, 1:10
1350x841mm
07.12.2015
Röder

pdf 12.01.2016

Bei der Ausführung sind hinsichtlich der Erdung die Angaben der
Ingenieurgesellschaft Dr.-Ing. A. Henne mbH zu beachten!
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